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SemNn vom 22 Jan . Nach hier rin gegangene«
Nachrichttu solle « 4020 Redellen unlängst den Mora«
stütz paffrt haben . Der Bassa von Sophia soll sich
t« ar Mühe gegeben haben solches z« verhindern / aber
mit seinen Truppen zu spät gekommen seyn . Von ihrem
Vorhaben ist weiter nichts bekannt/ und überhaupt in
S roien alles noch in seinem sor gen Stand .

Hamburg / vsm zi Jan . Unsre H rr Professor
Büsch / der als Verfasser bet bekannten Friedens und
Theitungsprojekts für Deutschland in den englischen
Zeitungen und nach denselben auch in verschiednen
deutlichen dffeutlichea Blättern genau » ! worden ist /
hat es endlich für uöthig. gefunden / etwas zur Wider,
legung dieser / wie « es nennt / groben Unwarheit in
die hiesige Zeitung einrücken zu lasse» . Dieser Auf¬
satz klärt zugleich die Geschichte jenes Proiekts auf.
Dasselbe wurde nämlich dem Hro. Prof. Büsch von
Parts aus durch eine Staffelte in' der gutgemeinten
Absicht zugeschickt, daß er dem Eindruck desselben ent.
gegen zu wirken suchen mögte und so wurde es die
Veranlassung einer Schrift über die politische Wich,
tigkrit Hamburgs und seiner Schwesterstädte / worinn
aber Herr Bü ch / da das Projekt damals noch kan
- ssknttiches Produkt war/ über dessen / für alle kleine
Staaten / insonderheit für all« Reichsstädte fürchterli .
«Heu Jnnhaits nur dunkel sich äussern kvoute. Inzwi¬
schen « schien dasselbe ohne olle Theilnrhmung des
Hrn. Bülch in einer deutschen Uebcrfttzuvg ; diese wur.
de wahrscheinlich nach London gesandt und dabev viel,
leicht von d . m Ukbersenbes die von Hrn. Büsch doge,
M verftßle Schrift mit dem Projekt verwechselt. Mit
diesem irrigen Zusatz kam da« Projekt in einige eng .
lischt Zeitungen / heut« man Hann wird « in Deutsch,
land nachschrieb .

Wien vom gi Jan . Vs« dem Feldzeugmeister,
Grafen v . Wallis, ist aus Padua vom 25 dieses über
die nun vollkommen beendigte Besitznehmung der ehe»
maügevVenetianischen Staaten der Bericht eiugetroffen/
nach weichem die K . K . Truppen den 2s Jan. in
Padua und V cenza , den 21 in Versuch den 22. in
Legnans, und de» azinRcvigo eiugerückt, und üdrrak
mir vielen Feiertichkelttn empfangen worden sind .

Wesel rcm 2 8ebr. Dumvuriek/ der seit einiger
Zeit in der Hamburger Vorstadt Ham und Horn
wohn « / ist nun in die Gegend von Kiel gezogen/ wo
auch La Fayetle ein Schloß zu seinem Aufenthalt ge«
wtrthet hat. Erster « schreibt jtzl zwey Dialoge« , einen
zwischen sich selbst und Carnot, den andern zwischen
Biüaud ' Vattvncs und Barkhelemy. — Man behaup »
tet, daß auch Carust in Ai 'ona gesehen worden sey .

Vom Lodenfee vom z 8ebr. Der Geist derRevo«
lution scheint auch die an den Bodens« gränzenden
Schweizerlavde zu « greisen. Mehrere Landvögte und
obrigkeitliche Personen haben sich geflüchtet und der
Fürst von Sk. Gallen besiudrt sich jtzt in Mörsburg .
Ja seiner Abtey und in mehrern Orlen seines Lan»
des ist bereits der Freyheiksbaum errichtet und über«
morgen wird derselbe auch in Rvrschach gepflanzt werben .

Stuttgart , vom 6 8ebr. Edle Handlungen sind
dir würdigste Lobredn « guter Fürsten . Nachfolgende
ohne Schminke vorgetragne Begebenheit spreche bah «,
welche Hoffnungen Würtemberg sich von seinem neue«
Beherrscher zu machen habe. Vor wenigen Tagen
umritt ein Knecht des berühmten Pferdehändlers Kaula
mit 5 Pferden den Zoll , solche wurden daher arretirk
und voo der Wmttmbergllchen Regierung nach den
Gesttz . n für kvvfi cirt erklärt . Der Herwg stbicktt
solche dem Eigevthümer wird « zurück , mir der Weis,
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sung, für jedes Stück xo LouiSd'or zu bezahlen , wel,
che aber nicht ia den Fiskum sicleu , sondern die edle¬
re Bestimmung erhielten , unter die Armen vertheilt
zu werden .

wesiphalen , vom Z 8ebr . Das .in Mehrern Zei.
kurzen verbreitete König ! . Preußische , mit be.r Unter ,
schuft des Königs versehene Rcsccipt an die preußi .
scheu Einwohner am linken Rheinufer zu Eleve ,rc.
( wvrinn diesen angeküvdigt wurde , daß sie preußische
Unterrhaneo bleiben werben) ist nach seinem gan -eu
Jnnhalt erdichtet und der Urheber , der der KönigsNamen mißbrauchte , ist in Cleve arretirt . — Dcnih .
Jan . wurde zu Cleve durch einen ftauz . Kommissatrauf dem Marktplatz bekannt gemacht , daß die preußi.
schen Länder am linken Rhsinuftr mit Frankreichvereint bleiben . Dadey ward ein König!. Preußisches
Ressript verlesen , welches den Einwohnern ankündigl ,daß brr König diese Vereinigung nicht perhindernkönne.

Mainz , vom 6 8ebr . Vorgestern ist der zeilherj.
ge Gouverneur von Mainz, General Levebre, vpo hier
nach Paris gbgercißi . - 7- Die Vollziehung der neuen
Organisation der eroberten Länder auf dem linken
Rheinufer , schreibt man von Koblenz, scheint auf den
iZken dieß feßgesetzt zu seyn .

8 ran kret ch.
Paris , vom Z 8ebr . Der König von Sardinien

hat der c :sa !pml,chen Repuolick eine Allianz angetra
gen. Er rrhielt zur Antwort , daß diese Rcpahlick
wirklich beschäftigt ssy , Mit brr Uepudlick Frankreicheine Allianz zu schliefen , welche die Grundlage ihrer
politt Hin Existenz seyn würde. Erst , wenn dieser
Traktat geschlossen wäre , könne sie mit andern Mäch
teo lractrreu . — Man weiß aus Briefen von London ,daß ore Maasregeln der fraaz. Regierung gegen dir
erg . Waaren im Ministerium «in, s : vss Brirmzuog
verursache hak . Dean der gross Handel , welcher vrr,mittelst neutraler Schiffe mi > engi, Waaren gerrieoeawurde , gerälh nun in Stockung u o vermehrt die
Brrtrgenhett gar sehr , in welcher sich vie engl . Regie¬
rung befindet. Die Assecncanz ist von z Procxar auf
iz gestiegen. Ein eben so harrrr Schlag mär' es für
England , wenn ihm Hamburg verschlossen wurde ,
wo dcy HI N -everlageu engl, Waacen stad , die sich
alle Jahr leeren und deren jedes von ' 200 .002 dis i
Ml -«. Mark Bk. wrrlh ist. — Zu Bordeaux haveu

Handelsleute der Regierung 98 Schiffe von z d,s
bov Tonnen üderkffen , um zur Landung ivE ^ glard
zu cnen. — Geschickte Ingenieurs haben dem Virek
tor - - ! den Plan eures Canals vorgelegl , wodurch rie
Sche d mit der Maa « und diese mit dem Rhein ver.
kl «, g würben . — General Kellermaon Hai vom Di .
rektvrium den Auftrag erhalten, chm einen Plan zur

neuen Organisation der S wallerie porzulegen . ^Das Gouvernement Hat Befehl gegeben ,» in Dürckrc-ch . n ueurrdtngs 60 Kanonierschaluopen zu bauen. —,Man glaubt , Gen. Augereau werde dir Armee .gegenPrUugaü kommandiren.
Srrasburg , vom .6 8ebr . Gestern rst Gen. Au¬

gereau von hier abgeretßk , um sich nach Perpignau zubegeben, — Der Obergeneral des an der Schweizer»Grenze versammetten Armeekorps , B . Schauenburg ,hat vorläufig sein Hauptquartier » ach Delcwvnr ( Del .
fperg) rm Mont Tercidse . Departement oeelegr. In- euer Gegend bittet sich eine Armee von so d»s 30,000Mann . Täglich ziehen Truppen hier durch , die auSder Gegend von Landau kommen und sich ins Erguelbegeben. Heule ist die 68ste Ha bbrigade von hiermach Hüningro aufgebrochco . — Mehrere Kavallerie .
Regimenter haben Befehl erhalten, sich zur Armee poyEngland zu begeben.

A r 0 s b p 1 t t s n t r ».Lsnben , vom rü Jan . Durch ejnrkörrgl . Pro «klamatton wird auf beo ^tea und .zten Fedr. rin allge«Miner Bet und Festtag in England und Schotkianh
.ausgeschrlkbrn . Mao versichert hier , daß auf die
Fo deruugrn und Drohungen Frankreichs gegen Hsm.d.urg der König von Dänemark beschlossen habe, zoovyMai,p zum Schutz dieser Stadl und Alsona -s mar,schieren zu lassen , so wie auch , daß der Murg poy -
Preußen seinen Entschluß ., Deutschlands Integriräl zu

'
.handhaben und die Drmarkalionkarmee zu versta kea ,zu erkennen gegeben habe. .— Deo 24 . dteß veriam«
mellen sich über 2020 Personen in der Taverne zumAnker , um Herrn Fox Geburtstag zu feiern , woaeyunter andern folgende Toasts ausgchracht wurden ;den Rechten des P iks ; eine schleunigen Parlaments ,
refoxm ; der Majestät des V lks ; den Inländernund Schottläi dern z der Sache der Freiheit ,0 der
ganzen Welt zc. - 7,— G -stern wurde das Ge.
ruchc daß,dir sranz . Flotte wirklich von Brest aizsge .laufen wäre , sehr laut . — Die Regierung hat Be.rea l erhalten daß die Franzosen erst Gurri sy,Ier !eDuns die benachbarten Inseln erobern wollen , e » steeinen sleberfall Englands unternehmen , Diese In ?einwerden daher in besten Berlhetdr ungsstanv geistz . —
Auf der Insel Sr . Mary , welches eine der SciüyEvlaode ist , dir unwett Lands End liegen , wird die
Burg und was sonst zur Betest aung der Iojel gehört ,m desteu Stand gesetzt. Bisher sah man dort
bloße T ümm- r — Vorgestern kam in der Rhede vo»
Dover «m p ruifiscve « Schiff aus C -iais mit 17 Pas.laqiers an . Es derich «r » baß bi« dortigen E giävder
Caia: r v riass n . Man erwarlet alle Augrobi'ck em
Embargo . — Man tassr fort , mn uv -kmein« Auf,
merksainktik brr Beichäfttsungr« asirr ftauz. tzM,graw
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ke« zu' erforsche«.- Verdachlige werden verwiese«,—

Gestern erhielt die Admiralität durch den Telegraphen
Nachricht , daß dieEskadrc in Portsmouth sich in See

degche . Aber bald uachher trat ein dicker Nebel ein:

In Plrmvvth werden noch einige Linienschiffe , Frr »

gat '. en und Brander zu der Eskadre stvssrn , die noch

übrigen Kanonendöte und Brander in Portsmouth
werden in segekftrtigen Stand gesetzt. — Man per,

kauft itzt Modelle der ftanz. Flöße für einen Schilling.-

— Gestern wurde im Handlungskollrgium eine Be -

küthfchlagung gehalten , was man zu thun hake , wen«

die Franzosen ihre Drohungen , in Ansehung unsres

Handels, in Erfüllung dringen sollte » . — Die Roche»

forterCaper thun unserm Handel ungeheuer » Schaben.
— Gestern kam der Marquis von Downstzire aus

Hrrland in London an und verfügte sich sogleich in

das Skaatssettetariar , wo er mit Hrn . Pitt und Lord'

Grrnvillr eior Eonftrrnz halte. — Gestern gieng das

Gerücht, Lord St . Vincent habe LMbon mlt seiner'

F otte- verlaßen und sry n- ch Cadip gegangen , um das

dortige spanische Geschwader zu blokiren ; ein Deka -

schemevt aber von seinen Schiffen wäre der Silber .

flotte entgegen gesegelt . — Dir Substtiplion in der

Bank soll gestern an 82,000 Pf. betragen habe« . —

Der König soll 2ü,ooo > Pf . unterzeichnet haben .
Die ErzbWöffe von Canterbnry' und Jork haben jeder '

Fsoo Pft in der Bank sudscribirt . Desgleichen hat
der Magistrat zu Doncaster 1000 Ps .- der Regierung
zum Krieg gegeben und sich entschlossen , die unnötht.

gen Ausgaben abzuschaffen und die ersparten Sum¬
men zum Kriegsfond zu schlagen. Der Magistrat in-

Hüll war der erste Stadtrath , welcher dieses löbliche'

Beyspicl gab und mehrere folgen nun. Gestern
gieng Hr. Rüssel mit Depeschen nach Irrland au den

dortigen Gen . rv Chef, Sir Ralph Avercromdie M

Man fürchtet sehr , gedachter Gen. wolle das KoM,
mauro viederlezrn . — Am Donnerstag hatten sich di«'

holl . Kriegsgefangnen am Bord des Schiffs so be¬

rauscht , baß sie sehr unruhig wurden. Ihre Auszeit
lassrnhcit endigte sich nicht eher , als bis man eine «'

erschossen und 6 andre verwundet hatte:- Adwjrafl
Wttuer hatte ihnen 500' Pf . als Belohnung für ihr'

bravcs Betragen in der letzten Seeschlacht aus Hol.
last » geschickt. Am Mittwoch nahm der Graf von

Tauenzien , königl. preuß . ausserordentlicher Gesandtes
bey Hof Abschied . — Beym Abgang dieser Post fehlte
noch daS Hamburger Packetbot vom Mittwoch . Dis

übrigen sind vorgestern angekommen . Der mitge .

brachtrn Depeschen wegen hielten die Minister gestern
Conftrenzro .

Preußen .
Lerlin , vom 1 8ebr. Sr. Maj. unser theurrster

König, liegen an den Masern krank. Seit vorgestern

befinden sich indessen HLchstdleftlben zur allgemeinen
Freude etwas besser - nachdem Sie auf vier , ganz
schlcflose , fiedekvvlle Nächte , eine Nacht gut geschlafen
haben und die Messern völlig heraus sind . Doch lei¬
det der König noch an den Augen uns an fiedcr.
haften Zufällen. Die nokhwenbigstr Sachen unttrz - ich .
net aus Königl. Befehl im Cwilfach der geheime Ca»
bivetsralh Menke und im Mili airfach , der ü 'srist
von Zastrow. Bry der Krankheit unsers Monarchen soll
Gottlob ganz und gar keine Gefahr vorhanden ftyn. —.
Ein ZUg aus dem Charakter des itzlgeo Königs so»

Prcussn ; ,, E >n Landpredigrr schrieb an ihn , er ha.
de' eine sehr schlechte Stelle von 150 Thalttn und

müsse davon seine Frau und ü Kinder ernähren , er
bitte daher um eine Verbesserung ; er sey zwar schon
einigemal bey dem Covststorium emgekommen , aber
immer damit abgqrviesen worden , daß er eine bessere
Stell « bekomme» sollte , wenn sich ein « solche erledige.
Der König trug dem Kabinr .srath Menke auf , sich
beym Konsistorium zu erkundigen , ob sich die Sache

so verhielte.- Den andern Morgen kam der Kabir-ets .

rath und fand den König suchend. Haben Euer Ma .

jcstär vielleicht ein Papier verlegt ? fragt der KabiMs .

rath : Rein , antwortet der König ; aber haben Sie -

sich wegen des Predigers erkundigt ? » Ja , erwiedert
der Kabineksrath ;- die Sache verhält sich so. — Ader
was suchen Euer Majestät ? " — » Einen Knopf von
meiner Weste .- Ich will dem Prediger zoo Thaltt
Zulage geben ; wenn man Gutes thun will , muß
man sparsam ftyn. ^

Italien :
Äuet Italien ', vom - 8 Jan . Zu Bologna herrscht

Noch viele ksmpft Gährmig . Bor einige» Tagen
wurde Nachts der Freihettsbaum «mgehauev , « nd eine
Menge Häuser mit schwarzen Kreuzen bezeichnet ge¬
funden . - - Mantua hat itzt eine Besatzung von 6000
Manu , Heils französischer, Heils Ctsalpiner Truppen.
Als man dem Pabst berichtet hatte, daß von Neapel
aus , keine Hoffnung zur Unterstützung zu gewärtigen
sey- gab er zur Antwort . Ich habe keine Hoffnung
von Neapel erwartet , sie ist allein dort obeo l (auf
den Himmel zeigend.) Et» Cardinal hat sich geäussert,
daß Frankreich vermuthlich aus Rom eine Republik
schaffe « werde . Das kann ftyn, sagte Pius , unser
Reich , ist nicht von dieser Welt, aber die Religio» wirb
tmmer blerben, dieß hat uns ihr Stifter versprochen.

Spanien .
Nadir , vom 4 Ian . So eben kömmt die Nach,

richt hier an , baß die Engländer Kadix neuerdings
bombardirev. Man fleht stündlich nähern Nachrichten
entgegen , wir sich eigentlich die Sache verhält, indem
»vser Adm. Msssaredo nun in einem Zustand ist , brr

ihm schon erianbt , die Engländer für ihre Kühnheit
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zn bestrafe» . Kürzlich stob 2 tngl. Spiosen arrrtirt gegen Mittag bey 20 MnnitionS und Bagage«uvd »ach Algrsiras gebracht worden . Sie hatten den wägen durch unsre Stadt und eine Kolonne TruppenStand unserer Armeen und bas Lager von St . Roch
ausgenommen und wollten eben damit nach Gibraltar
entwischen als man sie gerade noch fest hielt.

Schweig »
Schreiben von den Gränzen der Schweiz ,

vom 5 Februar .Laut Briefen aus Laumuve, ist die Revolution imPsxs de Vaud so gut als geendigt , ohne baß es einen
Tropfen Blut gekostet hat, keine Hütte verbrandt, unddas Eigenthnm von irgend jemand verletzt worden .Itzt sind die Ausschüsse der verschiedenen Gnueinbeudieses Land - beschäftigt , eine vorläufige Regierung zubilde» . Unterdessen sind fünfzrhntaustnd Franzosen insPaps de Band eingerückr, in welcher Absicht, w rd
nicht gesagt. Diesen Morgen ist ia .̂ Basel dir Nach«
richt angelirnqt , daß die Berner Truppen in Arau , wodie Revolution schon ziemliche Fortschritte gemacht hat,ke, ein gerückt scycn uvd viele Familien dieser Stadt
sich qestüchlet haben . Nach beykowmender Erklärungdes B . Mengaud *) ist als» der Krieg unvermeidlich .Nach einem unverbürgten Gerücht soll die Schwrrtzioo Millionen Gulden au Frankreich zahle» .*) Abschrift eines Briefs des Bürgers Ulen -

gaud an den Stand Lern .
Arau , vom 2 Februar .

Hochachtbare uvd» mächiigr Herren ! Die brüdttli .che Aufaatzme , welche ich dey den Bürgern rvn Arau- während meines Äufenitzattü daselbst fand , flößt mireinen sehr lebhaften Anrhei ! an ihrem Schicksal ein.Ich erfahre, baß die von ihnen gcäusserten Freiheits-
gefühle Truppküdewegungen bey ihnen veranlaßt baden ,Nun k i . n ich üder, Hschachidare , Mächtige Herren,gegen dfti'e feindseligen Anstalten nicht gieichgüUig ftynund erk -äre a >0 hirnm , daß sobald rhre bewaffneteMacht gegen Arau anrücken-, oder die Einwohner die¬
ser Starr auf irgend eine Art beunruhigt werven soll¬ten, weil sie Meinungen äußerten , die von dev ihn .
gen verschieden si .;d , dir Truppen des fränkischen Heersvon alltn Punkten, und auf den kürzesten Wege » , ge.
gen die Stadt Bern und ihren Magistrat mar.
schirr» werden , der ganz allein mcantwvrUich für alle
eigenmächtigen Hanvlungen ftyn wirb , die er veran,
staltet hat .

Der Geschäftsträger der französischen Republick ,
Unterschrieben : Mengaud .Der Abschrift gleichlautend , Ed . Bignon .Basel , vom 6 Februar . Seil gestern hak sichdas Gerücht verbreitet , daß bey Ardurg und Araurin Vorfall zwischen den Berner Truppen und denPatrioten sich ereignet habe und,was dieser Sage

einiges Gewicht r« geben scheint
"
, ist , daß Pente

nahe au derselben vvrbey .sn aller Eile gegen dasBrunbruthische marschiert sind , vermulhiich um denBerner Patrioten zu Hilft zu kommen und baß manauch heute früh in dem Berner Gebiet eine starke Ka,nooave gehört haben will. Auf der andern Sette istes freilich richtig , daß dir Regierung von Bern sichtäglich nachgiebiger zeigt und alles thut , um den
Frieden mit Frankreich , so wie im Innern zu erhal«ten . Dea 2 '

>en d '.eß habe» die Depurirten der Bür .
gerschast und des Landvolks Sitz in dem großenRath genommen und es iss nach und nach deschlos«
sea worden , daß alle fembWe Anstalten gegendas Waadtland eingestellt werden sollen , baß jeder
Siaattdürger da« Recht habe, zu allm Stellen in der
Regierung und Verwaltung des Staats zu gelangen rc.Diese Beschlüße werde» dem Direk.'orium , dem Ge«
schäftsträger und den Generälen der stanz. Republick
mitgkkhkilt werden uvd mgn . erwartet die besten Fol«gen davon. Indessen steM 'Pft Franzosen noch ,m«'
wer in Pem Waadtland ; 620 Mann befinden sich zuLausanne uvd ein kleines Korps ist auf dem Wege
gegen Moudvn. Das Land muß vi - i an diese Trup«
prn liefern ; auch «st demselben eine Kontribution von
700 lausend Pf . angefttzt worden . Ir , Zücch schri .ne« die Laadlcute denn doch auch nun ihre Foröerun»
gen höher zu spannen uvd Avtheil au der Regierung
zu begehren , der ihnen auch bewilligt werden wird.Tvggendurg und St . Gallen sollen sich für uoabhän«
gig erklärt haben . Das nämliche sagt man auch vondem französ. Theil drS Kantons Freidurg.

vermischte Nachrichten .
Unlängst wollte ein englischer Seekap-cain über dieMauer seines Gefängnisses zu Sc . Maio entspringen .Die französ. Schildwachr, lvriche ihn sah , lief aufihn zu und durchstach ihn sogleich mit dem Bajoned ,so daß er stecken blieb , als der Soldat die Flinte zu-

rnckzog . Der,Kapirain zog das Bajonet aus seinemLeid und stieß hinwiederum den Franzosen damit nie.der. Beyde gaben ihren Geist neben einander auf.Dis Griechen in Semlin , wollen mit prophetischemGeiste, die Errichtung des griechischen Kalftrchumswriff grn . Die Rebellen des Basmanoglu , haben dieStraffe nach Konstankinopel besetzt, und ihre Absicht
sche nk zu ftyn, gerade auf diese Hauptstadt Ivß zu mar,
schicen .

Mungo Park , der afrikanische Reisende , ist im An«
fang des Januars nach Londen rmückgrkchrt . Er ist
ganze 22 Grade (zzo d. Meilen) östlich vom grüne»Vorgebürg in das feste Lano von Afrika eingrdrttnge«,mithin ungleich werter, als alle «euere Reisendi, Skftne Nachrichten finh äußerst wichtig.
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Das Irrociilationsspttal zu Landen Hat tm Iahe

r ?97- 1322 Patienten ringrimpft, von denen nur 2.
gestorben find.
«- In Venedig war beym Einzug der Kaiser ! Trup «
pen , der Enthusiasmus unter den Einwohnern so groß,
daß Ae alle aufs köstlichste bewirkhet wurden , und noch
üdrrdieß die Kaufmannschaft 50,000 Dukaten unter
fie verkhetlen ließ . ' Es heißt, die Arsenalotten hätten
420 metallene Kanonen versenke, um fie vor den Nach ,
stellnngcn der Franzosen zu verbergen und nun solche
dem Kaiser wieder zugeüellt.

Nach der Angabe des Journals der Feldzüge und
Armeen find zum Behuf oer Landung auf England
an den Kanal und der Küste des Oceans versammelt ,
oder sollen zum Theil noch versammelt werden : 42
Halbbrtgaden Infanterie , 34 Regimenter Kavallerie ,
s Regimenter» Artillerie zu Aus , s Regimemer rei,
lende Artillerie , 4 Kompagnien Zimmerleutr , 4 Kom¬
pagnien Mineurs , 2 Bataillons Sappeurs und 2 Korps
Pootonnicrs . Diese Armeen , wovon Buonaparre das
Ganze der Overattonen letten soll , find kommandirt
von i8 Divifisnsgeneralea , 47 Brigavengeoeralenund
20 Geoeraladiutanteo. Unter diesen Besrhlshabern
nennt man -. Berthier , Kilmatne , Marescok , Kleber ,
Championnet , Massena , Srrrurier , V -ctor , Lasne ,
Vieux , Vandamme , Richepanse , Ney rc.
^ Das Direktorium schiebt dir Schuld der aufrühreri,
scheu Bewegungen auf dem rechten Rheinufer auf
engl . Emiffäirs , die gerne den Coogreß in Rastalt
gesprengt hätten, aber selbst rin Pariser Blatt , wel,
chrS sonst oft und stark gegen die Pittischeo Machina.
tiouea donnert (das sournai äes Kammes Ilbres) sin»
drt es unwahrscheislich , daß dieser Minister Seid aus.
geben sollte , damit « och mehr Frecheiisbäume gepflanzt
werve» .

Ankündigung .
Larlsruhe . Die von ihrem Mann heimlich ent-

« irdene Ehefrau des Johann Georg Dups zu Berg«
haust« , Barbara gebohrne N . soll auf ein gebracht«
Ehescheidungsklage gedacht ihres Mannes binnen 8.
Wochen von heut au , vor hiesigem Esegericht in Per,
son erscheinen und auf die angebrachte Klage sich ge¬
hörig verantworten, sofort des Rechts abwartrn , wi,
drigevfalls klagender Ehemann feines Ehebandrs entbun «
den erklärt gegen , sie aber auf Betreten das wettere
Vorbehalt «« werden wird. Verordnet tv Fürstlich . Ehe,
gecicht Carlsruhr den zrten Januuar 1798.

Larloruhe . Wer an den in Ganul gcratheoe»
Schiffbauer Georg Jacob Maier von Schreck derma «
lt» io Daxlandra sich amhalkevb etwas Rechtmäßiges
z» fordern har, soll sich Montags den zten Merz b.
L Vormittags 9 Uhr zu Schreck vor dem Obcrarnt«
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lichen Commissair cinfinken und unter Mitbrkugung
seines Beweises der Schuldenliquidation beywohoeo ,
bey Verlust der Forderung. Verordnet bey Oderamt
Carlsruhe den 27« « Januar 1798.

Larisruhe . Schneider und Griesbach allhirr
machen hierdurch bekannt , daß sie gesonnen find,
ihre dey dem Kammerguth Rüppurr eine halbe Stunde
von hier an der Aid liegende Gebäude , aus fteyer
Hand zu verkaufen .

Jene Gebäude bestehe » aus einem grosen 107 Schuh
langen und z6 Schuh breiten Haus , welches grräu .
mig« Wohnung für jwey Familien und mehrere gross
Stuben und Räume zu nachfolgenden Gewerbe » ent,
hält. Ferner aus einem eben so langen zweystöckigtr»
Bau , welcher zum Theil zur Scaüung eingerichtet ist
und zwey Böden bat. Drittens aus einer wohletnge .
richteten und maßiv aufgei

'ührlen Eßig. unb Bierdraue,
rey , an weiches ei» kleines Gebäude für die Brau »
tenwrm . Brennrrey angelehnt ist.

Dir erste Einrichtung dieser Gebäude war zu einer
Ledermdrick gemacht und obgleich diese .vor etlichen
Jahren aufgehört hat , so wird doch noch immer,
obwohl tm Kleinen diese Professon daselbst fortgetrie »
den und die völlige Wiederherstellung zu einer der an.
sehnlichsten Gerdereyeo ist mtt unbedeutenden .Kosten
verknüpft . An Gruben sind noch vorhanden , § grosse
zu Sohlleder , 22 kleinere zu Kalb , und Schmahüedrr ,
7 Farben , z Esther , worunter 2 von Stein und et»
grosser steinerner Meichkasten. Die Eßig . Bierbraue.
rey und Brantenwriabrenuerey ist in der Folge dazn
gekommen und wird von einem j zlgev Bekäuder ziem,
ltch stark betrieben . Nebst den Freyhetten diese Pro .
frffionrn gegen die Erlegung billiger Abgaben ungestört
zu treiben , ist es der gnädigsten Herrsch ft gefällig ge.
wesen , uns das Priv iegmm zu der Rwpurrer Druck,
und Bleich . Fabrick , nedst dem dazu gehörigen Wie.
senplatz von 1824 an , als dem Jahr , wo das stich «,
rigr zu Ende geht , ia 1>em Fall zu versprechen, wen«
der derrtnstige Besitzer hiezu Lust hat und gegen seine
Person und UmSände utchisWcsenlliches etnzuweudeo iS.

Zur Betreibung der Brauerry find Kassel , Fässer ,
und alle Geräthschaflen vorhanden , welche gleichfalls
um «inen billigen Ansatz verkauft werden.

Die Liebhaber zu diesem Emblissrmrnt , können die
Grdäudr täglich eiuseheu und die billige Kauf , Be«
dingungrn auf dem Comptoirder Tabackfadrick zu Carls»
ruhe erfahre».

Lönigsbach . Ein Frauentimme« von redlich gu«
ter Herkunft, di« mtt Kletverputz und Frauenzimmer«
Ardenen umgehen kann , sucht als Kammenungfer
bey einer Herrschaft in Diensten zu komckcn , wovon
tm Zeitung« . Comptoir nähere Auskunft zu haben .

Larlsruhe . Es wünscht Jemand bis den L4tm
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dieses iw Gesellschaft, aus gemeinschaftliche Kosten nach
Frankfurt zu fahren . Wer ? Ist im Intelligenz Comp «
loir zu erfragen .

Larlsruhe . Jedermann wird gewarnt dem ib jäh,
rigen Knaben des Mechanikus Drechsler, unter keinem
Vorwand nichts ohne Geld zu geben , indeme der Va¬
ter für nichts haftet.

Durlach . Beym Untermüller allda sind zwey sechs «'
jährige Fnchswallacheu , nebst einem zwey jährigen
Hengst - Füll zusawen oder einzeln zu verkaufen , bik
Liebhaber können fie täglich besehen.

Baden . Nachdeme zur Verlassmschaft der hiefig
gewcßenen Frau Amtschreiberm IHUn , welche eine:
Tochter weyland Herrn Maximilian wahls , Frei«
herrlich von Wamboldischen Amimauns zu Worms
war , r ) Herr 8ranz Philipp Maria von Götz zer-
schiedener Reichsfürsteo Hoftath und Reichsageot zu
Wien , als ein Sohn der vekmotss zweybundtgew
Schwester Läciliä , bann aber auch 2) Franz Joseph »
Wahl , Elisabethe wahlin , geehellchte Fritsch Wlt«
tib, uud Helena L >ahl von Aschaffenburg , als dev
vekunctss Grschwistrige von dem nemltchen Vater und
z ) die Amtschrrtber Ihlische männliche Erben „ hier^
landes, sich hier bey Oberamt gemeldet und die unten
- lesen entstehende Anstände dcö näheren Erbrechts auf
demnächst ergänzte Untersuch - und Verhandlung recht¬
lich werden entschieden werden- da hingegen das hirsi.
ge Oderamt in die volle Zuverläßigkeit gesetzt seyn
muß , ob nicht außer denen hier obengemeldten noch
andere Erden rxistiren, die ein Vorrecht , oder Mitrrd -
recht zu dieser Veriassenschcft prätendiren können. Als
werden alle diese hiermit eäictaliter äe pekemtorie'
citirt , in Zeit 6 Wochen ihr Recht dey hiesigem Oder»
amt gehörig anzuzeigen, solches in Ordnung zu erwei¬
sen , Dienstag den 2vten folgenden Monat Merz , der
ganzen Verlassenschafts . Abhandlung, auch der Urtets-
«röffnung entweder selbsten , oder durch Bevollmäch »
tigte bcyzuwohuen , andernfalls aber zu gewärtigen , vast
sie vollkommen werden prosclustirt , mit allem Erbrecht-
ein für allemal abgewteßen uns unter obigen die Der«
lassenschast demjenigen Thril abgegeben werde , wel»
chrm solche rrchllich wird zuerkavnk werden . Deere.
tum Baden den ztrn Febr. 1793.

Hochs . Markgräfl . Lad . Gberamt daselbst.-
Eberstein . Zu der auf den iz . künftigen Monats

Febr. avderaumlen Schulden . Liquidation des Burgers
8lorian Schaffers zu Muckeosturm , gegen den Pie
Vermögens . Untersuchung erkannt worden , werden
hiemil sämtliche Gläubiger unter Mitbriugung ihrer
Beweißmkunden bey Verlust ihrer Forderung zu Ober,
amt vorgeladen . Verordnet bey Oberamt den 25.
Jan . 1798.

Staufentzerg. Von Hochpreisiichem Hofgericht j«

) »

CarlSruhe hat Unterzeichneter den Auftrag bekommen ,
die vorhandene Gantsache gegen die Hoftuchdruckev
Johann Goktlieb Möllerifcffen Ehelcuthr von Kehl ,
da diese die Brdmgnisse -der ihnen gesrattelr i - Borg¬
frist , bis itzt , in keinem Stück erfüllt haben , als Rich¬
ter erster Instanz zu berichtigen .

Die Akten geben wohl Spuren , daß schon am 6tew
July 1793 der Gantprozeß erkannt worden sey .

Es ist § uch in dem nämlichen Jahr eine nochdürf-
tige Inventur gefertigt und eine eben so noihwendi-
ge Schulden » Liquidation vorgenommen worden .

Dem erste « Gebrechen ward , auf jeden Fall hin ,
durch eine kommissarische Verfügung von heute nach¬
geholfen. Um aber auch sonst dieses Geschäft in recht¬
liche Ordnung zu dringen , werden vordersamst dir
Hofbuchdrucker Müll erscheu Lheleurhe , deren Auf¬
enthalt hier unbekannt «st , vorgeiaden , daß sie das-
unterdessen weggeschaste Mobiliarvermögrn , soweit cs
noch vorhanden . ist , gerichtUch angcben , die gegen ver¬
schiedene Gläubigen vorgeschützten Gegenrechnungen iw
Richtigkeit setzen helfen , ihre eben so allgemeiohin vor-
gebrachte Exeeptioneu bestimmt vorkragen , und insbe¬
sondere die Müllerische Ehefrau ihre allenfallflge Iüa -
tenfodrung liquidste .

Hierzu « ist Tagfahrt auf den 26»- Merz d . I . festge«-
setzt worden, a » welchem Tag sie um- so gewisser da¬
hier zu erscheinen , zu handeln und bas Recht abzu -
warlen. haben , als- sonst die Müllersche Ehefrau er¬
warten muß , daß - sie mit ihrer Illatinforderung , für'
itzt , adgcwiefen wird , und fie und er Müller , dußi
gegen sie , als siüchtige und treulose Schuldenmacher,-
nach Strenge der Gesetz « , verfahren werde .

Dir bekannten Gläubiger werden zwar , heute ' , ebenl-
falls zur Ergänzung' dessen , was zur rechtlichen Beurl .-
«Heilung ihrer Schui -dforderuugrnnoch mangelt und zur
Pciorttarshandlung auf den nämlichen Tag , iusdcsow-
drr - vorgeiaden . Unter diesen ist aber auch Herr -
Professor Sepbolb von Luchsrveiier , dessen Z >uns-
forterung wenigstens noch gar nicht im Reinen in . Er >
von dessen' dermaligrr Ex- strnz Niemand Kundschaft-
geben will , oder desten Familie wird also auch , hier ,
öffentlich vorgrladen , so wie alle ferne , welche dem -
Falliten nach jener Liqurdationshanvlung noch Credit
gegeben haben möchten , vorgeforberi werben , daß Ae-'
an eben bicftm Tag ihre Forderungen, so weit mög¬
lich , urkundlich und ins Klare gesetzt , vorlegeu , und
ihre Vorzugsrechte zeigen , bey Verlust ihrer Ansprüche
än dir gegenwärtige Masse < uud so viel Herrn Pro¬
fessor Scyboid betrift , bey Gefahr eines nachtheilig a
Erkenntnisses in Ansehung seiner Ziunsforbemngund m k
seinen Prioritätsansprüchennicht mehr gehört zu werden .

Unterdessen wird seinen unbekannren , sowohl al¬
bt» bereits bekannten ungesicherten Gläubigern ju-



gleich öffrntl ch erklärt, - aß sie nur entfernte Hoffnung
für ihre Befriedigung haben können z da es ,chwer
-Kalken wkrd / die grrichlkch versicherten Schulden heim-
zu schaffen.'

I « mehr es alw um die Bereicherung dieser über ,
mäßa venchMrkro Masse zu lhun ist , je dringender
wirr j der Gläubiger und fever Rechtschaffene aufge ,
fordert , dahi r a - die Hand zu geb«- . , wo von dem
Mütlrrschcn Mobiliarvkrmözenzu rceffen .ist , oder wer
ßv die Masse noch m iahten haben möchte.

Durbach im Amt Stauffrnberg d . 24 . Jan . 1798-
Hecker , Amrmann .

Röteln . Alle diejenige , welche an Johannes Ei -
«Hins von Wiechs eine Forderung zu machen Haben, sol¬
len siche Monrags -den sdteu Februar K. s. unter
W > dilngnng ch er Beweißmittel .in Fürstlicher Stadt ,
fchreirrrey Schbpsheim gehörig liqurdiren , und dem
Ischl abwarleo, de» Pc tust der Forderungen. Verod«
.« er b y Ose , amt Lörrach Len 16 Jenner 2798-

Lörrach . Zu der Schuldrnljquivatiou des Hanns
Jerg Holsteins zu Elmeldi. geo sollen sich alle diejenige,
rvelch« eme Schuld rter Eigenthum aus der Masse
zu fordern haben , bey Verlust ihrer Rechte 2>nd Fvr«
derungen, ans Mittwoch den 2ilen Frdruar bey dem
Kowmlßaüus allda ejnstnben, dir nblhigrn Beweißr
« ii !dringeo und rem Recht -wwarten . Verordnet bey
^ Zbt ' amr Lörrach den rrleu Aan> 1798 .

Bruchsal . Von ew d H hiesig fürstlicher Hofkel.
!er,v zum Verkauf aus freier Hand drkannt gemachim
Ko Siück Rheinga -er und alkenGevüigswelken werden
Mitwochs den -Mn dieses narbesch iebenr Gewächse
Men baare Z .e . --ra n Bruchsaler E che , und einer
zum Abkussen wveraamlen 4 . tv.ö - laeu Frist 8alv.»
zsmen ffurincutionL .irössnchichtVirücMlUag gebracht
-vtiben als .

Rouen Haler — — — 1766er — s . Stück
D,t » — — — — 1762 « — i . —

Bodenheimer — — — i 75 .zrr -— g . —
Dito — — — - 1775 r — 2 . —
Dito — — .— — 1779 r — i . —

Ni stciner — — — 1775 r — 2 . —
Dito — — — — 1759 . r — 1 . —
Dito — — — — 1766 - r — 1. —

Markeldrvnoer— — — , 779er — 1 . —
Rüde » Himer — — — 1779er — 2. —
Liebfrauea Milch — — 1759er — 1 . —
Förster Mer — .— — —" — — —

D,lsi79zer — — — - — 1 . —
Alter Gebürgswein — — — — — 16 —

Dito ge ' -nqerer — — — — — § —
Ein Re Morler von 7 Ohm — — — —

dann
Ewige kiecer Burgunder — — — — —

Auch je nachdem sichLiebhabere einsinde» werben , auch
noch mehrere Stück von oben beschriebenen Gewächsen ,
w iches dev Slergtiebhabern mit dem Anfssen bekannt
gemacht wird, oaß nunmehro der ausgeschriebene Ver»
kauf aus freier Hand aufgehoben fey. Bruchsal den
7ten Februar , 798.

von Hockfürstl ch Speyerfcher
Hof Kammer wegen .

Weingarten . Vrrmög eingelaugler Churm stlicher
Hofkammei Weißung werben künftigen Montag de»
22tcn dieses tue dey däyiestger Camera! Reccprur vor«
rälylge sämMt ich wohlbehalten erliegende Früchte be«
stehend in 64 Mltr . 1795er 8z Mlkr . 1796- r und
156 Mttr . 1797er Korn , bann 207 Mikr. 1797er Din «

tcket und 11 M . r . 6 Sr . Kernen auf dayiksigem
Ralhhauß Nachmittags 2 Uhr öffentlich an den
Mitstdiedrnden unter Vorbehalt 6 Stund weiter frohod «
ieistung Salva Rac,ficatrone versteigert . Welches den
alleafaüsigev Stelgliebhabrrn anw «t bekannt gemacht
iviro . um sich auf bestimmten Tag h -eselbst einzusin eo ,
die Proben « nzusehen , und ihre Grbotle abzugcbev.
Weingarten den z . Februar 1798 - Churpfalj Amtskllerey
Verwaltung .

Schleicher.
Bretten . Zu Berichtigung der Verlass !,schafts «

Maße des verledreu Oekonomierath Joseph Liefcr z«
Weingarten dießarigen Oberamls , werden diejenige
G aud,ger, welche an den verstorbenen ex guocunqus
Lspire eine Züidetuog zu machen haben, auf den 28.und 29tea künftige« Monats Hornung , um »lSdana
ihre Forderungen m loco Weingarreu entweder selbst ,oder durch hinlänglich Bevollmächtigte vor Oberamt
bescheinigter behörend aazirbringeo , unter dem Nach«
th . it andurch öffentlich vvrgeiaden , daß die eiwa nicht
erscheinende oachumloffener rrwehnker Frist nicht mehr
gehört, ioudrr» rin für allemal .prsocluäirt werben sol«
len. Brrtkrn den 2lru Januar 1798 -

LHurpfalz (vberamt .
Städter

Bretten . Da man « ebst dem zur Verlass chast
des verlebten Occonomie Raths Joseph Kiefer ;«
Wetoga tco diessert^ en Oderamt« gehörige ., Gr nd.
stücken von 9 Morgen , 2 Brtl . 21 Rch. Acker und
Wie en , dann etlichen zo Siübig bereiteten , oerfchte .
drnec Sorten Krapp , auch die Fabriken . Gebäude,welche

«) in einem 7z Schuhe langen und 41 Schuhe
breiten , zur Wikkhschafk wohl eingerichteten übrigen -
gemächlich eingethritlru, an der B ch liegenden zwey«
stöcklgea Haus mit einem io dem untern The «! befind«
licken vouAeher berechtigten Gersten . Rollgang,

b) rn einem alftch über der Bach stehendem zz
Schuhe lang und 28 Schuhe hretken einstöcklgem Ge»
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däude , worin» ei» wohl eingerichteter Oelschlag mit
Stein und Pressen , zwey Hanfreib . Brettern , IpS.
Stampf, auch Stein . und Stampswerk zum Krapp,
fabriciren angebracht ist ; ferner

c) in einem nahe badey ganz von Stein neu auf.
geführten zz Schuhe lang , und zz Schuhe breiten
zweystöckigen , zur Krapp . Schwiz und ntzthigen Fa.
bricirnng schicklich eingerichteten Bauwesen , endlich

d) in einem eben auch nahe bade » gelegenen 66
Schuhe lang und z6 Schuhe breiten ganz neu m t
Stein hergtsteLtrn zur Bierbrauer . und Eßtg . Sied ,
dann Brandwcin . Brennerey einzerichletin , mit einem
neuen Birr . K ssel von iZ Ohm , und z ebenfalls
neuen Brandtwein « Kessel mit Schlangcnrohr nebst al¬
len zu diesem Werk gehörigen Gerätschaften versehe,
vr» 2 Z Stock hohen Bau bestehen , und bry welch
ollen blrsen Werken , die nöthige Keller , Speicher ,
Magazin » und Stallungen , davn Hof. und Garten .
Plaz von vhngefahr - 2 Vrrl. sehr bequem vorhanden
sind , der Erb . Vertheilung wegen auf Monrag d n
s6 . kann Dienstag den 27 »» künftige » Monats Febr.
in loco Weingarten zum Etgcothum öffentlich zu ver.
steigern beschlossen hat ; So wird solches denen etwa
hiezu Lusttragendeu anmit bekannt gemacht , um in»
zwischen allenfalls diese Gebäude in Augenschein zu
Nehmen, aus die bestimmte Tage aber sich zu Wein ,
garten einzusinden , die Bebingntße zu vernehmen ,
der Versteigerung anznwohoen , und nach aonehmli.
che» Gebotleo den Zuschlag zu gewärtigen. Brette »
Herr s . Jan. 1798.

Lhurpfälz. Vberamt.
Stadler .

Hausach . Xaver! Weiterer hiesiger Burgerssohu
vvb Schneidergesell hat sich schon vor 8 Jahren auf
die Wanderschaft begeben , auch während dieser Zeit
gar nichts mehr von sich hören lassen. Da nun seit»
hero seine Eltern gestorben und demselben bas Väter»
ltche Wohnhauß und darauf haftende Bürgerrecht Erb,
lieh zugefallen, solches aber wegen der Baufälligkeit
mit große » Kosten wieder renoviert und gebaut wer.
den muß . Derowegen hat man AGveravIaßt gesehen ,
denselben unter Ansetzung einer Frist von z Monaten ,

. hiermit dergestallen vorzuladrn, daß er bis dahin
vhyfrhlbar selbst dahiek erscheinen , sich über sein Vor.
haben, ob er das väterliche Hauß anzutretten gedenke,
erklären solle , im widrigenfall aber gewärtigen müsse,
daß dieses Hauß an den Meistbicthendeu verstatgert
Md dessen Erlöß unter PstegschafUiche Verwaltung ge»
setzt wird. So gegeben Hausach im Kinziogerthal den
Ltrv Februar 1798.

Schulchüß , Bürgermeister und Rath daselbst.

/ » MrvL/oLt Lad kolbende neu»
s ölulikslien 2u Kaden .
Amman, ^rsenk. Rat . Tsns . f. 6 . Zh Irr. 8s »

cke . OekasnZe von Msykilou k. L. 1 kl. Dornksrd
Ode an die Dnkckuld'

k. L. 18 kr . Llementi . 5onate
en ka. p . 1. L. z6 kr. Dittersdorf Z 8impkonies,
exprimant la meAmorpkole d'Ovide p . I. L. 2 ü . igkr. Dittersdorf.' 'Trinklied aus Dokus Dokus ;
wenns immer so war f. L. 12 kr. korkter ltondea»
p . I. L. R . 1 äc 2 . 1 Ü. Rörüsr II . 8onates 9. i. L»
1 6 . 4z kr. Dulckek II. Lonates a . 4 m. 1 fl.
45 kr. RreMädtler 6 Dieder a . d, bellen Dicktera
f. L. i 6 . 12 kr. Lorüer Lautste a» d . Duldi^ un ^s-
fe^er Rranr II . k. L . 48 kr. Rre^llädtier Deux
petits 8onstines facüe p. l . L. I 6 . 12 kr. Rre^->
üäätler Trois 8onat .es p. l . L. Z fi . Zo kr. 65 -ro -
vetL 2ü ^ liemands p . l . L. 1 6 . 56 Kr . Dito 24
Nenueccen i tl . Z6 kr . Halter 8onsts p . I. L. 1 6.
24 Kr. Daaden Ouvertüre, f. L. zo kr« Daaden
^ daZip f» L. iz kr . DokmsäAer Trois 8ouates p. I .
L . 2 6 . zo kr. Dito 12 Deutliche f. L. 48 kr. Dito
Rondeau k. L . ZO kr» Dito ^ ria a. dem Telemacli
16 kr. Nunt . 6r . 8ooate tire d 'un Ouint dH IVIorart :
p . l . L. I kl . Zo kr. Lauer 6 Lapric ^ p . 1. L. 1 kl .
Leiter 8onate p. i. L. 45 kr. Dieder f. L« Ootb
erkalte Lailer Lra»2 6 kr. -^ uk Ferdinand Der2 . 2,
H/irtenb. 10 kr. ^ uk den Lrieden . Oe ^eollück 2vm
Narkelller Lied 20 kr. R/as Kat a. d. Laroli Tag
ein un^sr. Deubsusr funken 10 kr. Nakckek. Deckt
Rondeau kscile Z2 kr . lVlarkck der wiener Rrezr-
wllliZen 6 kr. Mozart Trois 8onstes p . I. L. 2 6»
24 kr. Dito Ru^a per 2 Lembali Zo kr. Dito 1»
Variat . p. l . L. 1 kl. Dito Hn Lloe f. L. 15 kr.
Nosart ^ rien aus Don Diovann ! f. L. Dienckeu
wie ick dick liebe Zo kr. ^ n der blonden prell er
entLüket 24 kr. Du kennlt den Verbrecker zo kr.
Dolde lVlädeken kür Diebe ^efckslken ZO kr . 6rau-
famer eil üc klieke Z6 kr. No ^art Introdu ^ ions
deli ' Opera Don Oiovanni 45 kr. lVlorart 8impko-
nie dell ' Opera Don Oiovsnni 54 kr. Nüker Trink -
ckor a . d . alten überall Lc nirgends. Lrüder laksl:
uns frokllck ke^ n k. L. ZÜ kr. ? le^I . 8onste a. 4
m. I ü. 22 kr. kokl 2 8onates p. i . L. i 6 . 8»Ii-
eri Z Lsvorit -Vrlen aus Dalmira i kl. Teyber 80-
nste p . l. L. 45 kr. ^Varikrdl Loncerto x. i . L. 2 6.
zo kr . R^ramtrk^ Lrien a Oberon . Linmal ia
meinem 8 . I^dr 14 kr. Deila luüiA okne 8orgea
14 kr. Dör ' 0 8ckickkal meine Listen 14 kr.
^Vsckeiansk ^ 8 Variat. p. I. L. 45 Kr. Isrois
Lovates p. K 4. L»
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